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INFOBLATT
Liebe Eltern, liebe Schüler*innen, 

liebe an der Sek Wila Interessierte

Die letzen Schulwochen, vor den Sommerfe-
rien stehen an. Schon bald werden die 3. Sek-
ler:innen das Schulhaus verlassen und in ei-
nen neuen Lebensabschnitt starten.

Die 1. und 2. Sekler:innen kommen einen 
Jahrgang höher und stehen nun an einer an-
deren Position, Sie dürfen (und müssen) nun 
die neuen Vorbilder Sein. Die 3. Sekler:innen 
beginnen jetzt mit dem Ausklingen Ihrer 
Schulzeit, doch trotzdem ist es noch wich-
tig, die Motivation zu behalten und so viel 
zu profitieren wie möglich. Wir geben (fast) 
unser Bestes!

Vor allem aber geniessen wir die Zeit noch, 
denn wir sind uns bewusst: Sie wird nie mehr 
zurückkommen.

In der Sek Wila fanden in der Zwischenzeit 
nur wenige Spezialanlässe statt: Abschluss-
projekte, Projektwochen, Olympiade, RZG 
Exkursionen, Let’s talk about Sex Day, Vor-
stellungsgesprächstraining, Autorenlesung, 
Besuchsmorgen der 6. Klässler/innen, Fuss-
ballturnier, ZO Dance Award, Sommer-

nachtsfest, Abschlussreisen, Leichtathletik-
Sporttag, Lerngruppenquiz, Sabinli.. und da-
zwischen zur Abwechslung ein bisschen 
normaler Unterricht. 

Normaler Sek Wila Alltag halt. 

Über Einiges davon berichten wir im brand-
neuen Infoblatt. Viel Spass beim Lesen.

Hiermit verabschieden wir uns von euch als 
als diesjährige Redaktion. Es war uns eine 
Ehre. Und Tschüss!

Eure Redaktion
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Schulgarten


Im Wahlfach Natur und Technik wurde 
ein Schulgarten eröffnet. Bei diesem 
Projekt sind 10 Jugendliche und Frau 

Dischler beteiligt. Dieses Projekt ins Le-
ben gerufen hat Frau Dischler, wofür wir 
sehr dankbar sind. In unserem Garten 
wachsen Erdbeeren, Kartoffel, Spinat, 
Zwiebeln, Karotten und Erbsen. Dem-
nächst werden noch Gurken gepflanzt. 
Wir arbeiten jeden Montagnachmittag 
ausser in den Ferien und an freien Tagen. 
Der Schulgarten befindet sich hinter dem 
Schulhaus beim Teich. In den letzten 

Schulwochen wird schweren Herzens der 
Schulgarten wieder geschlossen, da sich zu 
wenige für dieses Freifach anmeldeten. sis

ZO-School Dance 
Award 2022

Seit 2014 findet im Zürcher Oberland der 
School Dance Award statt. Es ist ein Tanz-
wettbewerb für Schüler:innen aus der Pri-
mar- und Sekundarstufe. 2022 durfte die 
Sek Wila das erste Mal unter dem Namen 
Funky Della mitmachen.

10 Tänzerinnen hatten sich gemeldet und 
anschliessend begann das Training nach den 
Sportferien. Innerhalb von 3 Monaten stell-
ten wir eine Choreografie auf die Beine und 
arbeiteten an unserem Ausdruck und unse-
rer Ausführung. Die Trainings waren sehr 
lustig, aber auch anstrengend.

Und dann war es soweit: Am 25. Juni reisten 
wir nach Wetzikon an den ZO- School 
Dance Award. Unsere Outfits und unsere 
Frisuren waren gemacht. Die Aufregung 
stieg. Nach langem Warten und Vorstellen 
der Gruppen konnten wir endlich auf die 
Bühne. Es war ein unvergessliches Erlebnis.

Das beste kam mit der Rangverkündigung. 
Keiner von uns konnte es wirklich glauben, 
dass der Moderator uns als 3. Platz verkün-
det hat. Die Freude war riesig!

Danke allen, die dabei waren und uns un-
terstützt haben.

Katja Waldvogel
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So wirst du ein     
besserer Schüler*in

Hallo Leute, wenn ihr Mühe habt gute Noten zu schreiben 
oder in der Schule mitzukommen und bergeweise Hausauf-
gaben nicht mögt, dann lest unbedingt diesen Text!
 

Wer hat schon Lust stundenlang an den 
Hausaufgaben zu sitzen, anstatt mal das 
Wochenende zu geniessen?

Ich denke niemand. Auch schlechte Noten 
schreiben mag niemand.

Wenn du solche Probleme hast, versuche 
mal meine Tipps zu befolgen, du wirst se-
hen, Es kann sich alles ganz schnell ändern. 
Meine 5 Tipps sind:

1. Gehe früh genug ins Bett, um 
genug Schlaf zu haben!

schaue, das du auf mindestens 8. Stunden 
Schlaf kommst! Dies wird dich fit halten, du 
wirst nicht müde, kannst darum am nächs-
ten Tag mehr Unterrichtsstoff aufnehmen 
und dir besser Dinge merken, so fällt es dir 
auch einfacher dich zu konzentrieren.

2. Iss etwas zu Frühstück!

Auch wenn es nur was Kleines ist, hast du 
etwas im Magen und Energie um den Mor-
gen zu meistern. Es reicht nur schon ein 
wenig Müsli oder ein Stück Brot. Zum Znü-
ni eignet sich auch gut eine Frucht.

3. Trage Termine und Hausauf-
gaben ein!

Ich mag es auch nicht zu Planen und noch-
mals zu Planen doch es ist viel entspannter 
und du hast eine bessere Übersicht.

Du wirst mit einer Strukturierter Planung 
auch nicht überrascht mit Tests oder Haus-
aufgaben, welche du dir nicht Merken konn-
test. 

4. Frage nach, wenn du etwas 
nicht verstehst!

Besser du fragst zu viel als zu wenig, oft 
können die Mitschüler*innen kurz helfen, 
wenn nicht frag deine Lehrperson oder dei-
ne Eltern ohne zu zögern. Wenn du nach-
fragst fällt es dir leichter durch die Lern-
schritte zu kommen und am Schluss alles zu 
verstehen.

5. Konzentriere dich auf dich!

Ich weiß wie lustig und spaßig es ist mit 
Kolleg*innen witzige Dinge zu machen, 
doch vermeide es während des Unterrichts, 
du wirst sonst Termine verpassen, Lücken 
im Stoff haben und mehr Hausaufgaben ha-
ben.

Wenn du Lust hast diese Punkte einmal 
auszuprobieren, wünsche ich dir gutes gelin-
gen, auch fände ich es toll du könntest mir 
bei gelegenheit eine Rückmeldung geben 
und schildern wie du es empfunden hast. 

Viel Erfolg! (tim)
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Trekking 7. Jahrgang


Wir waren gespannt auf die Sozialwoche. 
Denn das Einzige was wir wussten war, 
dass wir uns auf ein zweitägiges, strenges 
Trekking begeben werden. 

Am Montagmorgen kontrollierten wir 
unser bereits gepacktes Gepäck. Dabei 
wurde uns bewusst, wie schwer es über-
haupt ist und wie anstrengend es wird, 
die Rucksäcke zu tragen. 

Als wir uns am Dienstag am Bahnhof tra-
fen, sahen alle top motiviert aus. Wir 
fuhren mit dem Zug nach Steg und tra-
fen am Skilift unseren Guide Thomas. 
Nach einem Einstieg liefen wir mit ihm 
Richtung Tössscheide. 

Unterwegs gönnten wir uns Zmittag und 
badeten in der Töss. Wieder gestärkt 
ging es weiter in Richtung Mondmilch-
gubel, unserem Schlafplatz.

In der riesigen Höhle bereiteten wir un-
sere Schlafplätze und das Abendessen 
vor: Salat, Ravioli und Schokoladen-Ba-
nanen. Zum Tagesabschluss reflektierten 

wir unsere Zusammenarbeit. Wir wuss-
ten, dass wir besser aufeinander achten 
müssen, damit wir als Gruppe funktio-
nieren.

Am nächsten Morgen gab es Bircher-
müesli mit selbstgemachtem Brot über 
dem Feuer. Das Brot hatte den ohne-
Salz-special-effect, weil wir es vergessen 
hatten. 

Der Weg auf den Hüttchopf war streng. 
Auf dem Gipfel ruhten wir uns zuerst 
einmal aus und warteten sehnlichst auf 
das Mittagessen. Danach ging es nicht 
mehr allzu lange und wir kamen am 
Bahnhof in Gibswil an. Zur grossen 
Überraschung bekamen wir ein Glacé 
spendiert - danke Sandro! Wir verab-
schiedeten uns von Thomas und gingen 
mit dem Zug Richtung Wila.

Einblicke in die Sozialwoche 




4. Juli 2022

5



4. Juli 2022

6

Palme Gärtnerei

Am Mittwoch und Donnerstag dürften wir 
bei  der  Stiftung  Palme  in  der  Gärtnerei 
mithelfen und auch die Leute besser  ken-
nenlernen. In der Gärtnerei arbeiten Men-
schen mit leichten Beeinträchtigungen. Bei 
den meisten die dort arbeiten merkte man 
nicht das sie eine Einschränkung haben. Es 
gab drei verschiedene Abteilungen, wo wir 
einen Einblick bekamen. Das waren Kräu-
ter-Beeren  Verarbeitung,  Produktions-
Gärtnerei  und  Gartenunterhalt.  Bei  der 
Kräuter-Beeren  Verarbeitung  werden 
Fruchtaufstriche,  Sirupe,  Kräutersalze, 
Teemischungen  und  vieles  mehr  gemacht. 
In der Produktion werden Pflanzen aufge-
zogen, umgepflanzt und vieles mehr. Beim 
Gartenunterhalt  wird  bei  verschiedenen 
Kunden der Garten gemacht. Es waren zwei 
spannende Tage mit neuen Erfahrungen. 

Palme Wohnbereich

In der  Stiftung Palme im Pfäffikon waren 
Jean, Cyro und Laura zwei Tage zu besuch. 
Seit über 50 Jahren begleiten sie Menschen 
mit  einer  vorwiegend  kognitiven  Beein-
trächtigung  und  bieten  ihnen  Wohn-,  Ar-
beits- und Ausbildungsmöglichkeiten in ei-
nem geschützten  Rahmen.  Jeder  von  uns 
wurde  in  einer  kleinen  Gruppe  eingeteilt. 
Wir  waren  mit  denen  die  ganze  Zeit  zu-
sammen und haben sie kennengelernt, und 
mit Ihnen Mittag gegessen. Das war für uns 
sehr interessant zu sehen was sie so treiben. 
Die einten gingen auch zu Arbeit, wie auch 
andere  normaler  Mensch.  Sie  alle  waren 
sehr  freundlich  und  sympathisch,  man 
konnte gut mit ihnen kommunizieren.

sis

Wagerenhof Uster

Am Mittwoch und Donnerstag besuchten 
Selina, Nadine, Maurus, Timon und Kristi-
jan den Wagerenhof in Uster. 

Wir wurden freundlich empfangen und ein-
geteilt. Man konnte in die Landwirtschaft, 
Medienabteilung, Küche, Reinigung oder 
Pflanzenwerkstatt. Es war spannend zu se-
hen, wie die Bewohner leben, wie sie sind 
und wie der Wagerenhof aufgebaut ist. 
Auch fand ich es schön mithelfen zu kön-
nen und die Menschen mit Beeinträchti-
gung näher kennenzulernen. Die Bewohner 
arbeiten an verschiedenen Orten zb. in der 
Pflanzenwerkstatt, in der Landwirtschaft, 
als Koch, in einer Spinnerei, oder der Wä-
scherei. Ich fand es faszinierend, wie gut 

viele Bewohner gebraucht und eingesetzt 
werden. Der Umgang unter den Bewohnern 
war friedlich und angenehm. Manchmal war 
es für uns schwierig , weil wir nicht wussten 
wie reagieren, wenn wir von Bewohner:in-
nen angesprochen oder nach der Handy-
nummer gefragt wurden.

Ich denke, man sollte jeden Menschen so 
behandeln, wie man selbst behandelt wer-
den möchte egal, welche Herkunft, welche 
Beeinträchtigung er hat, jeder sollte sein 
was Er oder Sie will. Ich (wir) werden den 
Respekt an solche Menschen mitnehmen 
und auch wie man mit Ihnen umgehen 
muss.

tim

9. Jahrgang Sozialaustausch 
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Solinetz

Acht Schüler*innen der 3.Sek durften in der 
Sozialwoche  von  Mittwoch  bis  Donnerstag 
mit  acht  Geflüchteten,  die  alle  gemeinsam 
einen Deutschkurs beim Solinetz in Winter-
thur  besuchen,  Zeit  verbringen.  Wir  gingen 
am Mittwochmorgen bis etwa um 14:00 Uhr 
in ihren Deutschkurs, haben uns alle vorge-
stellt  und  erzählt  woher  unsere  Vorfahren 
und Verwandten kommen. Danach erzählten 
wir  in  zweier  Gruppen  Genaueres  und  das 
Ganze  immer  auf  Deutsch.  Dann  konnten 
wir sie ihre Vocis und die dazugehörigen Sät-
ze abfragen und mussten selbst auch noch in 
15 Minuten dieselben lernen. Nach weiteren 
Lernaufgaben war es für uns Schüler*innen an 
der Zeit nach Wila zurück zu kehren. Es war 

für einige von uns echt beeindruckend, dass 
die  Geflüchteten  Wörter  lernen,  die  uns 
nicht einmal geläufig waren.

Am nächsten Tag, am Donnerstag kamen sie 
zu uns an die Sek Wila und haben ihr Lieb-
lingsgericht aus ihrem Land nachgekocht. Es 
war  unglaublich  faszinierend  ihre  Gerichte 
kennenzulernen und auch noch mehr mit ih-
nen  sprechen  zu  können.  Als  alle  dann  zu 
Ende gekocht hatten, machten wir ein riesi-
ges Buffet und schlugen uns die Bäuche voll, 
denn nach diesem Essen hätte man denken 
können,  wir  würden alle  platzen,  weil  es  so 
lecker war. 

sec und msr
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Im Rahmen der Berufswahl absolvierte der 8. 
Jahrgang einen Übungsmorgen zum Thema Vor-
stellungsgespräche. Mehrere Expert:innen wur-
den eingeladen, die mit allen Schüler:innen ein-
zeln 45 Minuten ein Vorstellungsgespräch durch-
führten. Sie gaben dabei  Feedback zu Auftreten, 
Antworten und Bewerbungsdossier. Wie es dem 
8. Jahrgang dabei ging, erfährt ihr im Interview.

Wie hast du dich vorbereitet?

Zuerst habe ich meiner Expertin mein Be-
werbungsdossier zugestellt, damit Sie eine 
Grundlage für das Gespräch hat. Dann 
habe ich mich über die Firma und den 
Lehrablauf erkundigt und geschaut, welche 
Anforderungen die Firma einem stellt. 
Nach der Recherche habe ich mir gute Fra-
gen aufgeschrieben und geschaut, dass die 
Antworten nicht gerade auf ihrer Home-
page stehen. Durch den BO Unterricht 
habe ich mir auch Antworten auf möglich 
gestellte Fragen überlegt und aufgeschrie-
ben. Zuletzt habe ich geschaut, was ich 
zum Gespräch am besten anziehen soll, so-
dass ich nicht over- aber auch nicht under-
dressed erscheine.

Wie hast du dich während dem Gespräch ge-
fühlt?

Ich war am Anfang natürlich ein wenig ner-
vös und wusste nicht recht, wann was sa-
gen, aber im Verlauf vom Gespräch besserte 
sich dies und ich wurde immer lockerer und 
konnte mehr ich selber sein. Dies verdanke 
ich meiner super Expertin, die mir das gan-
ze Gespräch über ein super Gefühl gegeben 
hat.

Wie fandest du das Vorstellungsgespräch generell? 

Ich fand das Vorstellungsgespräch super! 
Ich bin mir ziemlich sicher, dass mir dieser 
Anlass sehr stark helfen wird, wenn es dann 
wirklich drauf ankommt. Ich weiss jetzt, 
durch das Feedback meiner Expertin, was 
ich bei meinem richtigen Vorstellungsge-
spräch unbedingt beibehalten soll und was 
ich noch verbessern könnte. 

Was könnte man verbessern oder sollte man bei-
behalten?

Ich finde, dass die Übungs-Vorstellungsge-
spräche echt sehr gut und nützlich gestaltet 
sind. Ich habe wirklich nichts daran auszu-
setzen.

Das Interview geführt mit Marigona hat olk

8. Jahrgang Übungs-Vorstellungsgespräche
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Impressionen vom Sporttag 
Endlich konnten wir unser leichtathletisches Können unter Beweis stellen: Wir gaben am 
Morgen alles bei Weit-, Hochsprung, Schnelllauf. Am Nachmittag brauchten wir das letz-
te bisschen Energie um in mehreren Ballsportarten und auf der Slackline, sowie am Ping-
pongtisch unser Team zu unterstützen. Die friedliche Stimmung machte den Tag zu einem 
gelungenen letzten Sporttag des Jahres.

Ein besonderer Dank geht an alle Eltern, die diesen Tag mit ihrer Hilfe, Präsenz oder 
feinen Köstlichkeiten unterstützt haben. DANKE!
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Abschlussklasse 2021/22 - wer sind wir? 


Olivier Kleber

Anschluss: Fachmann Gesundheit EFZ Sonnweid 
Motto: There is more horror in death than in life 
without test!
Highlight der Sek: Fuchs & Hase
Abschlussprojekt: Sek Wila Podcast

Elena Ammann

Anschluss: FMS Winterthur

Motto: Don`t worry be happy
Highlight der Sek Jahre: Fuchs & Hase

Abschlussprojekt: Sissi Kleid

Maurus Waldvogel

Anschluss: Zeichner Ingenieurbau EFZ Forster & 
Linsi AG
Motto: Nützt nüt, so schadets nüt
Highlight der Sek : Fuchs & Hase
Abschlussprojekt: Steinbrunnen

 
Samira Meyer


Anschluss: Kauffrau EFZ Flughafen Zürich
Motto: Wenn nicht jetzt, wann dann?

Highlight der Sek: Starterreisen 
Abschlussprojekt: The L.O.V.E - Mein eigener Song

Livia Lehmann

Anschluss: FaGe EFZ Reha Zentrum
Motto: Be bold. Be you.
Highlight der Sek Jahre: Reisen & Ausflüge
Abschlussprojekt: Sketchbock

Jasmin Allemann

Anschluss: Gymnasium Winterthur

Motto: Schlimmer gaht immer, aber besser ebe au!
Highlight der Sek: Fuchs & Hase

Laura Corti

Anschluss: Kauffrau EFZ Schlossberg Turbenthal
Motto: Man sagt, gute Dinge brauchen Zeit… Deshalb bin ich immer spät.
Highlight der Sek: Startereise Berlin (1.Sek)
Abschlussprojekt: Pixel Portrait
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Joshua Christen

Anschluss: Automechaniker in Amerika
Motto: Versuech immer dis Ziel z erreiche egal wie!
Highlight der Sek Jahre: Fuchs & Hase
Abschlussprojekt: Restauration Piaggo ciao

Cyrill Huber

Anschluss: Landwirt EFZ

Motto: Bauers List sind Gülle und Mist
Highlight der Sek: Seich machen 
Abschlussprojekt: Puch Maxi N

Simon Burkhard

Anschluss: Polymechaniker EFZ Mettler Toledo
Motto: Alle Träume können wahr werden, wenn wir 
den Mut haben, ihnen zu folgen.
Highlight der Sek: PC / Velo selbst gemacht
Abschlussprojekt: PC bauen und BIOS einstellen

Kristijan Wälle

Anschluss: 1 Jahr Praktikum als Landschaftsgärtner

Highlight der Sek Jahre: Fuchs & Hase
Abschlussprojekt: Gestell 

Sian Thottiyil

Anschluss: 10.Schuljahr
Motto: Es gibt viele Wege zum Glück, einer 
davon ist, aufhören zu jammern.
Highlight der Sek Jahre: Starterreise
Abschlussprojekt: Holzwanduhr

Nadine Morel

Anschluss: Fachfrau Apotheke EFZ

Motto: Don`t give up  cause great things take time
Highlight der Sek: Hausfest

Abschlussprojekt: Wandgestaltung

Simona Sigg

Anschluss: Gestalterin Werbetechnik EFZ  Ricken-
bach Winterthur
Motto: Your speed doesn`t matter, forward is forward
Highlight der Sek: Anfangsreisen
Abschlussprojekt: Verschiedene Arten von Schmuck
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Mara Rüegg

Anschluss: Köchin EZF Alterszentrum Zürich
Motto: Do what you love
Highlight der Sek: Klassenreise ohne Wandern
Abschlussprojekt: Healthy Recipes

 
Timon Mathis

Anschluss: Kaufmann EFZ Gemeinde Turbenthal
Motto: Just do it
Highlight der Sek: Fuchs & Hase
Abschlussprojekt: Florida the sunshine state

Mia Baumgartner

Anschluss: 10 Schuljahr in England Eastbourne
Motto: Heb dure!
Highlight der Sek: Starterreise in Berlin
Abschlussprojekt: Spendenaktion Tierheim Strubeli

Jean Akied

Anschluss: BVJ Winterthur

Motto: Don`t give up
Highlight der Sek Jahre: Fuchs & Hase
Abschlussprojekt: Mein Trainingsplan

Cyro Digelmann

Anschluss: Landschaftsgärtner EFZ 

Motto: Leb dis läbe und wenns ders nöd gfallt, änderes
Highlight der Sek: Sport mit Herr Albert

Abschlussprojekt: Strand-Set 

Selina Hasslinger

Anschluss: Gymnasium Zürich
Motto: S Lebe gaht wiiter!
Highlight Sek: Promnight, Starterreisen, Filmabende
Abschlussprojekt: Mein eigener Trainingsplan

Elio Fischer

Anschluss: Maler EZF Kessler GmbH 

Highlight der Sek: DTP mit Herr Albert
Abschlussprojekt: Airbrush Goalihelm

Seraina Camenzind

Anschluss: FaGe EFZ Spitex Fehraltorf

Motto: S läbe isch härt, de Bode isch härter aber s 
Nokia isch am härtiste!

Highlight der Sek: Fuchs & Hase / Mottowochen
Abschlussprojekt: Rezeptbuch



4. Juli 2022

13

Impressionen Sommernachtsfest

Impressionen Abschlusstage
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Nachruf an unsere 
Lehrpersonen


Alle diese Lehrpersonen haben uns über die 
letzten drei Jahre genervt, zur Weissglut ge-
bracht, uns viel abverlangt, nicht locker ge-
lassen und viel zu minutiös Einträge ge-
schrieben, wenn wir zu spät kamen.
Aber vor allem haben sie uns auch begleitet, 
waren für uns da, gaben uns und den Glau-
ben an uns nicht auf. Vielen Dank für all die 
Geduld mit uns.

Herr Albert ist humorvoll und verträgt 
viele Witze, doch im Ernstfall wird er von 
allen Schülern ernst genommen. Er ist kein 
normaler Schulleiter wie es andere sind, er 
passt einfach perfekt an die Sek Wila.

Herr Schirmer ist seinem Beruf sehr be-
wusst und setzt klare Regel und Ziele, doch 
im Notfall drückt er auch Mal ein Auge zu 
und kann es manchmal auch nicht sein las-
sen einen Witz zu bringen. 

Frau Andre ist eine sehr freundliche und 
nette Persönlichkeit, bei der man sich ei-
gentlich immer wohl fühlt. Sie steht bei 
Problemen mit offenen Armen da und hilft 
allen.

Herr Blumenthal und sein Englischun-
terricht und seine Geschichten sind unver-
gesslich. Er ist ein chilliger Lehrer, doch 
wird im Ernstfall auch ernstgenommen. 
Seine Kenntnisse über berühmte Filme, 
Songs und Sänger oder Bands sind wirklich 
spannend.  

Frau Brändli ist eine sehr nette und herz-
liche Person mit einer ruhigen Seele und 

Stimme. Ihre Kreativität lässt sich in der 
Kreativwoche immer gut sehen. 

Frau Dischler ist eine lustige Lehrperson, 
welche immer gute Fragen hat rund umAll-
gemeinwissen. Sie interessiert sich für die 
Meinung der Jugend und argumentiert, um 
uns vom Gegenteil zu überzeugen, doch ist 
auch mit unserer Meinung einverstanden.

Frau Ganz ist eine junge und frische 
Lehrperson, mit der man viel Spass haben 
kann. Mit ihrem weissen BMW hat sie mit 
Abstand das beste Auto der Sek. Bei ihr 
fühlt man sich immer wohl und weiss, man 
kann alles sagen, wenn man Probleme hat.

Frau Hoffmann, eine unglaublich nette 
und aufmerksame Sozialarbeiterin, man 
merkt bei ihr von der ersten Sekunde, dass 
der Beruf zu ihr passt. Auch das SchüPa 
kann sie immer gut leiten und zusammen 
halten, falls alles aus den Schienen gerät. 

Frau Jotti ist eine sehr hilfsbereite und 
aufmerksame Person. Sie ist eine wichtige 
Stütze für manche Schüler*innen und auch 
Lehrpersonen.

Frau Mattes ist eine handwerklich begab-
te und geduldige Lehrperson. Sie hat tolle 
Ideen und Kenntnisse über Holz, falls man 
sein Produkt im Werken komplett vergrault 
hat. Sie ist interessiert an uns und stellt 
gute Fragen.

Frau Sgier ist eine sympathische Person, 
die sehr hilfsbereit und fair zu jedem ist. 
Ihr Unterricht ist strukturiert und man 
kann bei ihr immer sehr viel lernen.

Frau Wahl ist eine tolle Unterstützung für 
alle Deutschlehrpersonen, sie unterrichtet 
alle, die noch nicht gut Deutsch sprechen 
so gut, dass sie es schnell lernen.



4. Juli 2022

15

Frau Messmer ist eine sportliche und 
humorvolle Person, bei ihr kann man sein 
wie man möchte und auch sagen, was man 
denkt, auch wenn es nicht ihrer Meinung 
entspricht. Sie hört uns immer zu und ist 
offen für neue Argumente. 

Frau Schleier ist eine sehr nette Lehrerin 
die zu jeder ihren Schüler:in fair ist. Sie 
macht einen guten Unterricht und probiert 
vieles mit unserer Klasse zu machen, auch 
wenn es extrem schwierig sein kann.


Frau Sgier ist eine sympathische Person, 
die sehr hilfsbereit und fair zu jedem ist. 
Ihr Unterricht ist strukturiert und man 
kann bei ihr immer sehr viel lernen.


Frau Zimmermann ist eine sehr nette 
und fröhliche Person. Sie sieht in jedem 
Kind ein Talent und probiert alles damit es 
jedem einzelnen Kind Spass macht. Am 

Sommernachtsfest sah man ihre Begeiste-
rung für das Tanzen sehr.

Frau Wenger ist die beste Kochlehrper-
son, die man sich vorstellen kann. Ihr kann 
man alles erzählen, was man möchte und 
sie ist sehr gesprächig mit ihren Geschich-
ten von früher und von ihrer Familie.

Frau von Büren, die Sprache ihres Faches 
an sich gefällt den meisten zwar nicht, 
doch ihr Unterricht ist trotzdem legendär. 
Im Projektunterricht war sie ausserdem 
DIE super Motivation, damit alle vorwärts 
machten.

Hausi ist eine unglaublich wichtige Person 
in unserem Schulsystem, ohne ihn hätte der 
eine oder andere schon viele Male bei den 
technischen Problemen die Geduld verlo-
ren, auch wenn man ihn meist nicht findet, 
wenn man ihn sucht!

msr/sec

Wir wünschen allen Lehrper-
sonen, die die Sek Wila leider 
verlassen..


…das Allerbeste für die Zukunft, viele 
spannende Unterrichtsstunden und eine 
(fast) so gute Schule, wie die Sek Wila. Ein 
bisschen dürfen Sie uns ja auch vermissen - 
wir werden das nämlich auf alle Fälle tun!

 

Liebe Schüler:innen, KollegIn-
nen, Eltern und Freunde der 
Sek Wila

Nach vier Jahren Mosaikschule Wila zieht 
es mich nun näher an Zuhause. Ich blicke 
auf eine schöne, lehrreiche, spannende und 
abwechslungsreiche Zeit an der Sek Wila 
zurück. Dafür möchte ich mich bei euch 
allen ganz herzlich bedanken! Ich wünsche 
allen für die Zukunft nur das Beste, Ge-
sundheit und Offenheit für Neues.

Herzliche Grüsse, Annika André J 
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Bye Bye Sek Wila
Nun ist es soweit und wir verlassen die Sek Wila. Die Zeit war für unseren Jahrgang eine 
schöne Zeit (sagen wir mal abgesehen von den etlichen Prüfungsstunden, da danken wir für 
nichts). Wir konnten uns in diesen drei Jahren besser kennenlernen und durften viel Scha-
bernack betreiben. Mit Bestimmtheit wird die Sek Wila nicht mehr das Gleiche sein ohne 
uns, obwohl: Wir sind glaub nicht der erste Jahrgang, der das von sich behauptet. 

Wir haben während unserer Sekzeit viele Lehrer:innen gehen und kommen sehen (wir waren 
nicht der Grund dafür), erlebten das letzte, wirkliche Hausfest, das Mosaiksystem und viele 
von uns auch das berühmte Fuchs und Hase. Die Zeit war geprägt von etlichen Erlebnissen. 
Dabei schlossen wir Freundschaften und schufen uns schöne Erinnerungen. 

Obwohl uns Covid-19 unsere Schulzeit ein wenig geraubt hat, hatten wir stets Spass und wa-
ren berühmt, dass wir uns gut verstehen in unserem Jahrgang. 

Wir werden uns immer an diese Anlässe und diese Zeit an der Sek erinnern. 

Ciao Sekwila! 


